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Vorwort

Das Zentrum fiir Jugendberatung und Suchthilfe im Main-Taunus-Kreis legt hier eine
erste Fassung eines Rahmenkonzeptes vor, eine erste Haltestelle auf dem Weg zu einem
Familienzentrum in Kriftel.

In dem vorliegenden Rahmenkonzept sind aufbauend auf einer Bestandsanalyse erste
Rahmenziele benannt, aus denen im Jahr 2014 Handlungsziele und Mafdnahmen ent-
wickelt werden sollen. Die Konkretisierung der Handlungsziele, vor allem aber die
Implementierung der Mafdnahmen zur Umsetzung der Handlungsziele wird die Haupt-
aufgabe im Jahr 2014 werden. Erste Impulse sind gesetzt und die Mafnahmenplanung
hat begonnen.

Wir bedanken uns beim Hessischen Sozialministerium fiir die Férderung zur Konzept-
erstellung, Fachberatung und des Erfahrungsaustauschs mit anderen Einrichtungen.

Fiir die fachliche Begleitung und Unterstiitzung bedanken wir uns bei Brigitte Heinz,
Padagogische Akademie Elisabethenstift, die immer wieder den roten Faden aufgenom-
men hat und uns wichtige Impulse zur Weiterarbeit geben konnte.

An dem vorliegendem Konzept haben Tanja Seitz, Kita Vogelnest, Astrid Baumgarten,
Montessori Kinderhaus, Stephan Frisch, Evangelische Auferstehungsgemeinde, Markus
Conrad, Gemeindeverwaltung Kriftel und - fiir den Trager des Familienzentrums - Dr.
Wolfgang Mazur und Lydia Rauh, Jugendberatung und Jugendhilfe, mitgewirkt.

Kriftel, im Februar 2014

(Uberarbeitete Fassung des Rahmenkonzeptes vom Dezember 2013)



A. Sozialraum
Anmerkung: Die nachfolgenden Daten wurden von der Gemeinde Kriftel zur Verfiigung gestellt.

Kriftel hat 11.524 Einwohner (Stand: 30.06.12) bei einer Grundfliche von 6,76 km?.
Wohnflache pro Person: 41,2 m2

Anteil an Ein - und Zweifamilienhausern: 45 %

Die Einwohner gliedern sich in folgende Altersgruppen:

unter 3 Jahre 297 2,6%
3-6 Jahre 422 3,7%
6-9 Jahre 406 3,5%
10-11 Jahre 198 1,7%
12-20 Jahre 995 8,6%
21-29 Jahre 1132 9,8%
30-39 Jahre 1563 13,6%
40-49 Jahre 2064 17,9%
50-59 Jahre 1591 13,8%
60-69 Jahre 1372 11,9%
70-79 Jahre 1064 9,2%
tiber 79 Jahre 420 3,6%

Tabelle 1: Altersstruktur in Kriftel

Das Durchschnittsalter in Kriftel betragt 43,1 Jahre.
Die Gemeinde hat einen Auslianderanteil von derzeit 13,5%.

Der Anteil an Haushalten mit Kindern betragt 32%.



Armut

Kinderarmut (<15 Jahre, Bezug SGB II) 6,2%
Jugendarmut (15-17 Jahre, Bezug SGB II) 4,8%
SGB II-Quote (<65 Jahre) 3,6%

Tabelle 2: Armutsstatistik Kriftel

Berufssituation
Zahl der Arbeitsplatze in Kriftel (30.06.11): 2.838
Sozialversicherungspflichtige Einwohner (30.06.11): 4.059
Arbeitslosigkeit

Zahl der Arbeitslosen am 31. Marz 2013 = 229 Personen

davon:

unter 20 Jahre 6 2,6%
unter 25 Jahre 25 10,9%
26 - 55 Jahre 128 55,9%
tiber 55 Jahre 47 20,5%

Tabelle 3: Altersstruktur der Arbeitslosen in Kriftel

Sozialversicherungspflichtige Beschiftigte in Kriftel

Am 30.06.2012 waren 2.983 Krifteler Biirger sozialversicherungspflichtig beschaftigt,
145 Personen mehr als im Vorjahreszeitraum. Dies entspricht einer Steigerung von



5,1%. Der Anteil an Auszubildenden betragt 2,9% (88 Azubis). 75,3% der sozialver-
sicherungspflichtig Beschiftigten arbeiten Vollzeit, 24,7% Teilzeit.

Produzierendes Gewerbe 36,0 %
Handel, Gastgewerbe & Verkehr 24,0 %
Unternehmensdienstleistungen 28,3 %
Offentliche und private Dienstleistungen 10,6 %
Sonstiges 1,0 %

Tabelle 4: Verteilung der Beschdiftigten nach Wirtschaftszweigen

In Kriftel gibt es eine gemischte Bevolkerungsstruktur. Die meisten Blirger kommen aus
der Mittelschicht, wobei es auch einige gut situierte Biirger gibt.

Die Quote der darmeren Bevolkerungsgruppe ist mit 3,6 % eher gering.

Mit einem Ausldnderanteil von 13,5 % liegt Kriftel leicht tiber dem Kreisdurchschnitt
(ca. 12 %), wobei die meisten Migranten aus Kriftel, schon in Deutschland geboren wur-
den oder schon sehr lange hier leben.

In den letzten Jahren hat sich Kriftel verjiingt, viele Familien sind zu gezogen, und in
gestandenen Wohngebieten gibt es einen Generationswechsel.

Deshalb hat Kriftel einen sehr hohen Anteil an Haushalten mit Kindern. Obwohl der
Wohnraum in Kriftel nicht glinstig ist, ist er besonders fiir Familien attraktiv.



B. Bestands- und Bedarfsanalyse

Bestands- und Bedarfsanalyse aus dem Blickwinkel von Kindern, Eltern, Grofdeltern
- Familidre Bediirfnisse, was gibt es in Kriftel und was brauchen Familien in Kriftel.

1. Bestand

Die Familienfreundlichkeit ist ein besonderes Merkmal der Gemeinde Kriftel. Die
Gemeinde bietet ein umfangreiches Angebot an Kinderbetreuung an und verfiigt tiber
ein flichendeckendes Netz an Kindertagesstatten, bietet Hilfe bei der Vermittlung von
Tagesbetreuung an und ist Trager des Kinderhortes fiir Grundschulkinder im Gebaude
der Lindenschule.

Kindertagesstitten

* Evangelischer Kindergarten Vogelnest
Immanuel-Kant-Str.8, 65830 Kriftel
Offnungszeiten: 7:15 - 17:00 Uhr
12 Platze fir Kinder ab 11 Monaten bis 3 Jahren
100 Plitze fiir Kinder ab 3 Jahren bis zum Ubergang in die Schule

* DRKKita Obstgartchen
Platz von Airaines 3, 65830 Kriftel
Offnungszeiten: 7:00 - 17:00 Uhr
10 Platze fir Kinder ab 11 Monaten bis 3 Jahren
65/75 Plitze fiir Kinder ab 3 Jahren bis zum Ubergang in die Schule

¢ Montessori-Kinderhaus
Konigsberger Str. 67, 65830 Kriftel
Offnungszeiten: 7:30- 16:30 Uhr, Fr. bis 14.00 Uhr
40 Platze fiir Kinder von 3 bis 6 Jahren
10 Platze fir Kinder ab 10 Monaten bis 3 Jahre

* Katholischer Kindergarten Linsenberg
Frankfurter Str. 77, 65830 Kriftel
Offnungszeiten: 7:30 bis 16:30 Uhr
20 Platze fiir Kinder unter 3 Jahren
125 Platze fiir Kinder von 3 bis 6 Jahren



¢ Katholischer Kindergarten Kinderplanet
Bleichstr. 1, 65830 Kriftel
Offnungszeiten: 7:00 bis 17:00 Uhr
10 Platze fir Kinder von 2 bis 3 Jahren
60 Platze fiir Kinder von 3 bis 6 Jahren

¢ Kita Lichtblick
Lindenstrafie 14, 65830 Kriftel
Offnungszeiten: 11:15 bis 17:00 Uhr, Fr bis 16:00 Uhr
Ferienbetreuung wird angeboten
275 Platze fiir die Kinder der Lindenschule 1. bis 4. Klasse

Nach derzeitigem Stand ergibt sich fiir den Jahresverlauf 2014 ein Nachfrageiiberhang
von etwa 40 Betreuungsplatzen im Bereich U 3.

Kindertagespflege

Zur Betreuung und Forderung von Kindern, vor allem in den ersten Lebensjahren, steht
neben der Betreuung in Einrichtungen auch die Tagespflege zur Verfligung. Derzeit gibt
es 9 Tagespflegepersonen in Kriftel, welche ca. 30 Kinder betreuen.

Spielkreise und Krabbelgruppen

Die Kirchengemeinden bieten u.a. Mutter-Kind-Spielgruppen und Treffen fiir Alleiner-
ziehende sowie Jugendgruppen an:

¢ Eltern-Kind-Spielkreise
(Kath. Familienbildungsstatte / kath. Pfarrgemeinde, evang. Kirchengemeinde,
Montessori Arbeitskreis e.V. Kriftel):
Vormittags: 3 x PEKiP, 3 x EKG angeleitet, 3 x EKG ohne Leitung
Nachmittags: 1 x EKG

¢ Eltern-Kind-Turnen (Kulturforum Kriftel, TuS Kriftel):
3 x vormittags, 2 x nachmittags

e Vorkindergarten (Kulturforum Kriftel):
Erste Gruppe: 2 X vormittags, 1 x nachmittags je 3 Std
Zweite Gruppe: 3 x vormittags je 3 Std.



Offener Treff fiir junge Familien
(Kath. Familienbildungsstatte / kath. Pfarrgemeinde):
Wochentlich: 2 x nachmittags

Vorlesestunden fiir Kinder ab 3 Jahren in der Gemeindebiicherei Kriftel:
1 x monatlich vormittags (fiir Kindergarten) — 1x monatlich nachmittags

Mittagstisch (Kath. Pfarrgemeinde) - Im Aufbau, zurzeit einmal monatlich

Babysitter-Vermittlung (Evang. und Kath. Pfarrgemeinde):
nach Bedarf - zwei Ansprechpartner

Kindertheater (Kulturforum Kriftel): 1 x monatlich nachmittags

Jugendgruppenstunden
(Kath. Pfarrgemeinde, evang. Kirchengemeinde, DRK Kriftel, Jugendfeuerwehr):
Jeweils 1 x wochentlich fiir verschiedene Altersgruppen

Flotenspielkreise (Evang. Kirchengemeinde Kriftel): 1 x wéchentlich

Begriifdungsprojekt fiir Neugeborene
(Kath. Pfarrgemeinde / kath. Familienbildungsstatte): nach Bedarf

Projekt ,,Wellcome“ - Ehrenamtliche Helfer in jungen Familien
(Kath. Familienbildungsstatte): nach Bedarf

Topferkurse fiir Kinder und Erwachsene
(Kath. Pfarrgemeinde / kath. Familienbildungsstatte):
wochentlich: 2 Kurse am Nachmittag fiir Kinder, 1 Kurs am Abend fiir Erwachsene

Theatergruppen
(Grundschule Lindenschule, Weingartenschule, Kulturforum Kriftel):
in der Schulzeit: 1 x wochentlich

Bastelkurse fiir Kinder (Evang. Kirchengemeinde): unregelmafiig
Erste Hilfe bei Notfallen mit Kindern (DRK Ortsvereinigung Kriftel): nach Bedarf

Sportangebote fiir alle Altersstufen (TuS Kriftel und Kulturforum Kriftel):
wochentlich

Musikunterricht, Kinder- und Erwachsenenchore, Musikschulorchester
Musikschule des Kulturforums Kriftel, kath. Pfarrgemeinde, evang. Kirchen-
gemeinde): wochentlich



Seniorenarbeit

Die Gemeinde Kriftel bietet den Seniorinnen und Senioren ein ansprechendes Umfeld,
um bis ins hohe Alter ein aktives und selbstidndiges Leben fiihren zu kénnen.

Neben den Moglichkeiten, direkt im Ort den tiglichen Bedarf an Lebensmitteln einzu-
kaufen, laden zahlreiche zentral gelegene Griin- und Parkanlagen zu Spaziergdngen und
zum erholsamen Aufenthalt in der Natur ein.

Aktive Seniorinnen und Senioren finden in den ortsansdssigen Vereinen ein reichhal-
tiges Angebot, sich sportlich oder kulturell zu betdtigen. Das Kulturforum veranstaltet
u.a. regelmaflig Tagesausfliige und Spaziergdnge fiir die dltere Generation. Die Turn- und
Sportgemeinschaft TuS Kriftel bietet Gymnastikstunden fiir Seniorinnen und Senioren
an. Wer sich fit halten will, kann im Sommer das Parkbad besuchen oder die Fitness-
gerate im Freizeitpark nutzen, die jederzeit zuganglich sind und zum kostenlosen Trai-
ning unter freiem Himmel einladen.

Ebenfalls unter freiem Himmel im Freizeitpark treffen sich im Sommer regelmafiig die
Teilnehmer des "Boule-Treff".

Ganz neu in Kriftel ist die "Hocker-Gymnastik". Wie der Name schon sagt, wird hier
Gymnastik im Sitzen angeboten. Ganz flotte Seniorinnen und Senioren koénnen dies
natiirlich im Stehen tun. Die Hocker-Gymnastik findet jeden Dienstag von 14:00 bis
15:00 Uhr im Grofden Saal des Josef-Witwer-Hauses statt.

Wer nicht mehr ganz so fit ist, alleine lebt und Hilfe braucht, kann sich an die
»2aufsuchenden Seniorenarbeit® im Rat- und Biirgerhaus wenden. Die Mitarbeiterin
kiimmert sich um die Belange alterer Kritteler Biirgerinnen und Biirger, berat und
kommt bei Bedarf sogar nach Hause.

Auch pflegende Angehérige von Demenzkranken finden bei ihr Rat und Unterstiitzung.

Der "Arbeitskreis Senioren" trifft sich in unregelmafdigen Abstdnden und organisiert mit
seinen Mitgliedern Tagesausfliige, Spaziergdnge, Vortrage und Flohmarkte. Die Laien-
spielgruppe "Erdbeerkomddchen” sowie der Tanztee des Kulturforums sind ebenfalls
aus dem Arbeitskreis hervorgegangen. Senioren werden alle zwei Wochen zum "Spiele-
Nachmittag" eingeladen.
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Bildung
Schulen

Im Bildungsbereich hat Kriftel hervorragende Ausgangspositionen. Das umfassende und
vielseitige Schulangebot in der Gemeinde ldsst (fast) keine Wiinsche offen.

Fiir die schulische Ausbildung der Kinder und Jugendlichen gibt es in Kriftel drei
Schulen:

* Lindenschule (Grundschule)
*  Weingartenschule (Gesamtschule mit Gymnasialzweig - Mittelstufe)
* Konrad-Adenauer-Schule (Berufsbildende Schule)

Gemeindebiicherei

Im ehemaligen Bahnhofsgebdaude am ,Platz von Airaines“ befinden sich auf zwei Etagen
mehr als 24.000 Medieneinheiten, die standig aktualisiert werden.

Zu den besonderen Angeboten der Biicherei zdhlen Klassenfiihrungen und Einfiihrungen
fiir andere interessierte Gruppen, Vorlesestunden fiir Kindergarten und Kleinkinder
Kriftels, die Moglichkeit der Blockentleihe und die Nutzung des online-Katalogs
WebOPAC.

In der Biicherei finden regelmiafdig Veranstaltungen statt: Die "Lesebiihne" bietet
mehrmals jdhrlich Autorenlesungen. Der "Deutsche Literaturkreis” und "The English
Literary Circle" treffen sich einmal monatlich in der Biicherei, um selbst gewahlte Titel
zu besprechen bzw. Konversation zu pflegen. Etabliert hat sich die "Schreibwerkstatt
Kreatives Schreiben", die sich zweimal monatlich trifft.

Hilfe
Forderung auslandischer Erwachsener und Schulkinder in der deutschen Sprache

» Sprachkurs fiir marokkanische Frauen

* Sprachkurs fiir tiirkische Frauen

* Sprachkurse fiir Erwachsene

» Sprachkurs fiir ,Seiteneinsteiger” in der Lindenschule

* Forderung von Kindergartenkindern und ihren Eltern in der deutschen Sprache
(,Mama lernt Deutsch®)
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Sonstige Hilfen

* Forderung von Eltern der Kindergartenkinder

* Suchtberatung durch die mobile beratung Kriftel
Bei der mobilen beratung Kriftel finden Kinder und Jugendliche sowie auch Eltern und
Erziehungsberechtigte bei Problemen Hilfe. Die mobile beratung Kriftel ist eine Aufden-
stelle des Zentrums fiir Jugendberatung und Suchthilfe und bietet hilfsbediirftigen und

gefiahrdeten Menschen, insbesondere Suchtgefahrdeten und Abhdngigen sowie deren
Angehorigen fachkundige Beratung, Betreuung und Behandlung an.

Dariiber hinaus begleitet und unterstiitzt die mobile beratung Kriftel Praventions-
angebote in der Gemeinde sowie die Kinder- und Jugendarbeit.

* Schulsozialarbeit an der Weingartenschule

* Hausaufgabenhilfe an der Weingartenschule

e Lernstube Kriftel

Freizeit und Sport

Das Freizeithaus der Weingartenschule ist Anlaufstelle und Treffpunkt fiir Jugendliche
und junge Erwachsene.

Es ist im Erweiterungsbau der Weingartenschule wurde im Jahr 2007 gebaut und im
Friihjahr 2008 eingeweiht.

Die mobile beratung ist seit dem Jahre 2006 in die Umsetzung des padagogischen
Ganztagsangebotes der Weingartenschule eingebunden und betreut das Freizeitangebot
fiir Schiilerinnen und Schiiler.

Ab dem Jahr 2007 hat der Tragerverein der mobilen beratung, Jugendberatung und
Jugendhilfe e.V., die Tragerschaft fiir die Schulsozialarbeit an der Weingartenschule
tibernommen.

Durch die grofe Uberschneidung der Besucher des schulischen Angebots sowie der
offenen Jugendarbeit der Gemeinde wird derzeit ein neues Konzept umgesetzt, welches
eine sinnvolle Bliindelung beider Angebote im Freizeithaus vorsieht. Das Angebot wird
mit grofder Begeisterung von den Jugendlichen angenommen.

Geoffnet ist das Freizeithaus Montag bis Freitag von 12:30 bis 21:30 Uhr.
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Zudem werden jahrlich Veranstaltungen angeboten, deren Besuch fiir Kinder oder auch
fiir die ganze Familie empfehlenswert ist. Die Krifteler Ferienspiele finden alljahrlich in
den Sommerferien statt. Sie bieten ein buntes Programm fiir Kinder im Alter von 6 bis
15 Jahren. In der Zeit zwischen den Sommer- und den Herbstferien finden an jedem
Sonntag die ,Spiele im Park” statt. Vereine, Organisationen, Kirchengemeinden, Schulen
und Kindertagesstatten laden Familien zu diesem Freizeitvergniigen ein.

Vereine

Das Vereinsleben in Kriftel ist vielgestaltig. In mehr als 50 Vereinen, Verbianden und
Organisationen sind die Mitglieder aktiv. Sie organisieren hauptsachlich den Sport fiir
Kinder, Jugend und Erwachsene im Freien wie in der Halle. Dartiiber hinaus gibt es auch
zahlreiche kulturelle Angebote, Aktivititen der Traditionspflege sowie Geselligkeit. Die
Gemeinde unterstiitzt die Vereine nach ihren Moglichkeiten ideell wie praktisch und
finanziell.

In den Vereinen gibt es vielseitige Moglichkeiten der Freizeitgestaltung: Turnen und
Ballspiele, Pferde, Voltigieren, Hunde, Radfahren, Tennis, Schwimmen, Kleintierpflege,
Lebensrettung, Feuerwehr und Rotes Kreuz bieten Anreize zum Mitmachen

Im Vereinsring Kriftel e.V. sind 49 Vereine, Verbdnde und Organisationen - mit 8.500
Mitgliedern - zusammengeschlossen.

»Internationaler Spielkreis“

In der Arbeitsgemeinschaft, die zum Ziel hat, die Kenntnisse der Muttersprache
auszubauen und die linguale Basis zu schaffen, um spater andere Sprachen in der Schule
und im Beruf zu erlernen, sind besonders auch Kinder anderer Nationalitaten will-
kommen. Dartiber hinaus wird durch die Arbeitsgemeinschaft eine sinnvolle Freizeit-
gestaltung angeboten und ein Kommunikationsnetzwerk zur Férderung sozialer Kompe-
tenzen geschaffen. Die AG findet nach der Schule und Erledigung der Hausaufgaben,
zwei- bis dreimal wochentlich mit jeweils zwei Stunden statt.

Religionsgemeinschaften

In Kriftel gibt es folgende Religionsgemeinschaften:
* Katholische Kirchengemeinde St. Vitus
» Evangelische Auferstehungsgemeinde Kriftel
* Freie Evangelische Gemeinde Main-Taunus

 Baha'i Gemeinde Kriftel
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Kinderbeirat

Seit 1999 gibt es in Kriftel den Kinderbeirat. Er berat die Organe der Gemeinde in allen
Angelegenheiten, die Kinder betreffen.

Der Kinderbeirat der Gemeinde Kriftel startete im Oktober 1999. Es setzt sich zusam-
men aus Kindern der 3. Klassen (8 Kinder) und 4. Klassen (8 Kinder) der Lindenschule
Kriftel. Mitglied kann jedes Kind der 3. Klasse der Lindenschule Kriftel werden. Die Wahl
zum Mitglied im Kinderparlament erfolgt durch die Direktion der Lindenschule und das
Ergebnis wird an die Gemeindeverwaltung weitergeleitet.

Auslanderbeirat

Der Ausldnderbeirat vertritt die Interessen der auslandischen Mitbiirgerinnen und
Mitbiirger in der Gemeinde. Er berat die Organe der Gemeinde in allen Angelegenheiten,
die ausldndische Einwohnerinnen und Einwohner betreffen. Der Gemeindevorstand hat
den Auslanderbeirat rechtzeitig tiber solche Angelegenheiten zu unterrichten. Der Aus-
landerbeirat kann dazu Vorschldge einbringen und muss in allen wichtigen Angelegen-
heiten, die auslandische Einwohnerinnen und Einwohner betreffen, gehért werden.

Priventionsrat

Am 21. Juni 2011 wurde durch die Gemeinde Kriftel ein Praventionsrat gegriindet, der
sich seitdem um praventive Belange der Gemeinde kiimmert und somit einen wichtigen
Beitrag zur Sicherheit der Biirgerinnen und Biirger leistet. Er erganzt die Arbeit der
bestehenden Initiative "Runder Tisch Kriftel" und ist Teil eines landesweiten Netzwer-
kes mit dem Landespraventionsrat an der Spitze.

Folgende Praventivmafinahmen werden derzeit in Kriftel angeboten:

* ,Cool sein - cool bleiben“ Projekt zur Vermeidung von Gewalteskalation fiir 8.
Klassen

* F.E.LN. Codierung zur Verhinderung von Fahrraddiebstdhlen
* ,Hier wird mir geholfen“ - Anlaufstellen fiir Kinder in aktuellen Notsituationen

* Jugendschutz durch Farbbindchen - Verteilung von farbigen Bandchen zur
altersabhingigen Kennzeichnung von Festbesuchern hinsichtlich Ausschank von
Alkohol bei Veranstaltungen

* ,Kinder und Polizei“ - Kindergruppen lernen die Polizeistation kennen und
bekommen Verhaltenstipps, zur Verhiitung von Straftaten

* Aktionen zur VU-Fluchtplanen mit Bilirgergesprachen und Flyerverteilung auf
Grofdparkplatzen

* Priifen von Wohnhausern auf Einbruchsgelegenheiten
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»Spiele im Park” - Angebot von abwechslungsreichen Freizeitangeboten im
Freizeitpark Kriftel fiir Kinder und Jugendliche an sieben aufeinander folgenden
Sonntagen

Veranstaltung zur Wohnungseinbruchprivention - Sensibilisierung von
Haus- und Wohnungsbesitzern zur Eigentumssicherung, Nachbarschaftshilfe und
Verstandigung der Polizei

Vorbereitung auf Krisensituationen an Schulen

Alkoholpravention in Abschlussklassen Behandlung von Suchtthemen mit
Schiilerinnen und Schiilern

Lions Quest - Forderprogramm fiir 5. Klassen zum sozialen Lernen, zur
Gewaltpravention und Personlichkeitsstarkung

Marktcheck - Alkoholpravention durch Testkdufe in Geschéften, Tankstellen
und an Trinkhallen

Meine Fiif3e sind zum Laufen da - Bewegung fiir Kindergartenkinder und
Grundschiiler

Tabakpravention in 6. Klassen - Informationen zu den Gefahren des Rauchens
durch Rollenspiele und Erlebnispadagogik

Wohnen

Gewobau

Die Gemeinniitzige Wohnungsbaugesellschaft Kriftel mbH (Gewobau) ist eine Tochter-
gesellschaft der Gemeinde Kriftel, der die Verwaltung von Wohnraum obliegt.

Nahezu alle Wohnungen der Gesellschaft unterliegen der Mietpreis- und Belegungsbin-

dung. Deshalb gelten hier die gleichen landesrechtlichen Vorschriften zur Vergabe der

sozialgeforderten Wohnungen wie bei der Gemeinde Kriftel. Wohnungsbewerber

miussen sich nicht bei der Gemeinde und zusatzlich bei der Gesellschaft bewerben: Der

Wohnungsbestand der Gewobau wird bei der Vergabe von Wohnungen mitbertick-

sichtigt.

Weitere mogliche Quellen:

Jahrlicher Bericht , Integrationsoffensive”
Entwicklungsplan Kinderbetreuung

Jahrlicher Bericht ,Bevolkerungs-, Arbeitsplatz- und Ausbildungsplatzentwicklung”
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2. Bedarf

Fragestellungen
2.1 Ist die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gegeben?

Kriftel ist gerade flir Familien ein beliebter Wohnort mitten im Rhein-Main-Gebiet.
Durch die gute Verkehrsinfrastruktur und die Lage an der A66 sind die umliegenden
grofderen Stadte gut und schnell zu erreichen. Auch die Nahe des Frankfurter Flughafens
und die gute Arbeitsmarktlage tragen dazu bei, dass Familien aus der direkten Umge-
bung aber auch aus entfernteren Bereichen nach Kriftel ziehen. Somit bestehen haufig
keine weitergehenden familidren Strukturen, die ggf. bei der Betreuung von Kindern
unterstutzen konnten.

Aber gerade in einer wirtschaftlich starken Region sind haufig beide Elternteile berufs-
tatig und somit auf eine anderweitige Betreuung der Kinder, nicht selten bereits nach
einem Jahr Erziehungsurlaub, angewiesen.

In Kriftel gibt es 5 Kindertagesstitten (Kitas), die jeweils Betreuungsplatze sowohl fiir
Kinder von 3-6 Jahren (Kindergartenkinder) als auch fiir Kinder unter drei Jahren (U3)
anbieten. Wahrend die Kitas fiir Kindergartenkinder ausreichend Betreuungsplitze
anbieten konnen, wurde mit Einfiihrung des Rechtsanspruches seit dem 01.08.2013
deutlich, dass die Platze fur U3 Kinder nicht ausreichen werden. Derzeit fehlen ca. 30
Platze bei den Einrichtungen, um den Bedarf zu decken. Deshalb miissen auch andere
Betreuungsmoglichkeiten in Betracht gezogen werden.

2.2 Konnen die zu erwartenden Asylbewerberfamilien (bis zu 40 Personen) an
den Angeboten adiquat partizipieren?

Auch in Kriftel werden 2014 einige Asylanten aus Syrien aufgenommen. Geplant ist der-
zeit ca. 40 Personen, hauptsachlich Familien mit Kindern, aufzunehmen.

Es hat sich bereits ein Kreis aus den Kirchengemeinden und dem Ausldanderbeirat gebil-
det, die sich auf deren Ankunft vorbereitet.

Das Familienzentrum schaut derzeit gemeinsam mit dem Arbeitskreis, was die Familien
brauchen und sich aktiv in die Arbeit mit den Familien einzubringen.

2.3 Gibt es ausreichende Informationsmaoglichkeiten fiir Familien, die den Zugang
zu den Angeboten sicherstellen?

Es gibt in der Gemeinde Kriftel folgende Informationsmaoglichkeiten, die Familien nutzen
konnen:
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* Infobroschiire der Gemeinde Kriftel aus dem Jahr 2005

* Fortlaufend aktualisierte Homepage der Gemeinde mit Informationen fiir die
Familie zu 6ffentlichen Einrichtungen wie Altentagesstitte, Blicherei, Friedhof,
Griinanlagen Kindertagesstatten, Kinderspielplatzen, mobile beratung, Schulen,
Schwimmbad, Sportplatz sowie zu Angeboten der Kirchen, Verbande und
Vereine. Die Homepage ist mit Links zu den Anbietern versehen und bietet so
eine weiterfiihrende Information.

Aus der Sichtung der vorliegenden Materialien ergibt sich folgender Auftrag, der von
dem Familienzentrum iibernommen werden soll:

Ergianzend zu der Homepage der Gemeinde Kriftel und den vorliegenden Broschiiren
wird es eine Homepage geben. auf der Familien liber eine Familienwegweisung, gezielt
Informationen in verschiedenen Sprachen zu den bestehenden Angeboten finden
konnten.

Da das kooperative Familienzentrum dezentral organisiert ist und keinen festen Sitz in
der Gemeinde Kriftel hat, ist es wichtig, dass diese Funktion der einheitlichen Anlauf-
stelle fiir Familien virtuell geschaffen wird.

Der Internetauftritt wird die vielen Angebote, die bereits durch verschiedene Trager
und Institutionen in Kriftel existieren, biindeln und fiir Familien auf einfachem Weg
zuganglich machen. Es ist das Ziel mit diesen Institutionen, wie Kirchen, Gemeinde,
Vereine und Verbidnde feste Kooperationen einzugehen und dadurch ein engmaschiges
System fiir Familien im Familienzentrum zu erhalten.

Es wird auf der Homepage zum einen auf Veranstaltungen hingewiesen werden, zum
anderen konnte sie auch als Vermittler zu den Kooperationspartnern fungieren.

Die Arbeit des Familienzentrums steht im Vordergrund der Homepage. So wird hier
auch noch mal auf die Betreuung in der Kindertagespflege hingewiesen und die Tages-
miitter prasentieren sich dort mit einem kurzen Steckbrief interessierten Eltern. Am
Ende soll durch die Zusammenarbeit nicht nur die Addition der bestehenden Angebote
im Familienzentrum prasentiert werden, sondern dartiber hinaus ein zusatzlicher Wert
fiir die Familien, aber auch fiir die Kooperationspartner entstehen.

2.4 Sind die bestehenden Angebote ausreichend vernetzt und bestehen
Kooperationen der verschiedenen Anbieter?

Hinsichtlich der bestehenden Angebote vor Ort ist festzustellen, dass der Vereinsring die
Angebote der Vereine in der Gemeinde gut prasentiert. Uber die Homepage des Vereins-
rings sind die Angebote der Vereine erreichbar. Eine Vernetzung der Vereine unter-
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einander ist jedoch nicht gegeben. Im Bereich der U3 und U3 Betreuung gibt es einen
regelmafdigen Austausch auf Leitungsebene, sowie Treffen mit der Grundschule vor Ort.
Es ist jedoch keine strukturierte Abstimmung und Planung erkennbar. Durch die Kita-
kommission werden die Themen U3 und U3 erfasst und durch die Vertreter der
Gemeinde Kriftel auf der Verwaltungs- und Politikebene bearbeitet. Hier ist eine
Struktur erkennbar. Im Bereich Kinder- und Jugendarbeit ist die mobile beratung Kriftel
»Vernetzungsagentur”. Im Bereich der Seniorenarbeit ist die aufsuchende Senioren-
arbeit die Koordinationsstelle. In allen drei Bereichen, Betreuung, Kinder und Jugend
und Senioren, ist der Blick jedoch immer auf die jeweilige Zielgruppe gerichtet. Eine
starkere Vernetzung der drei Bereiche unter dem Blickwinkel der Familie als ,Gesamt-
zielgruppe“ ware wiinschenswert.

Aus dem oben genannten ergibt sich der Auftrag einer stirkeren Vernetzung der
Bereiche Senioren, Jugend, Kinder, Betreuungseinrichtungen sowie eine strukturiertere
Abstimmung und Planung im Bereich U3, U3 und Grundschule. Dies kénnte ein Auftrag
fiir das Familienzentrum Kriftel sein.

Laut Angaben der bestehenden Kindertageseinrichtungen in Kriftel arbeiten alle Ein-
richtungen auf der Grundlage des Hessischen Bildungs- und Erziehungsplanes. Es gibt
ein Tandem zwischen den Kindergarten und der Grundschule. Derzeit nimmt die Lei-
tung des evang. Kinderartens Vogelnest mit der Konrektorin der Grundschule an einer
Tandemfortbildung zum Thema Leseforderung teil. Jede Einrichtung arbeitet zusatzlich
auf der Basis ihrer eigens fiir ihr Haus entwickelten Konzeption.

Erwahnen moéchten wir noch, dass Eltern ebenfalls die Méglichkeit haben, fiir ihr Kind
eine Kindertageseinrichtung mit speziellem padagogischen Konzept auszuwahlen.
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C. Zustandigkeiten, Planungs- und Umsetzungsschritte
Anmerkung: Die in den nachfolgenden Auflistungen mit einem Hdkchen markierten
Punkte wurden bereits angegangen.

1. Zielentwicklung und Aufgabenplanung:

Aus der oben beschriebenen Situation ergeben sich konkrete Handlungsziele fiir die
Arbeit eines Familienzentrums:

v Starkung des Angebotes der Tagespflege

v Aufbau eines Informationssystems fiir die ,Erweiterte Familie*

e Vernetzung und Veroffentlichung der Angebote fiir Familien

e Vernetzung und Férderung der Mafdnahmen zur Integration der zu erwartenden
Asylbewerberfamilien

Fiir 2 Handlungsziele wurden bereits konkrete Umsetzungsschritte formuliert und
Mafdnahme zur Umsetzung eingeleitet.

v’ Starkung der Tagespflege
v"Aufbau eines Informationssystems fiir die ,Erweiterte Familie"

Stirkung der Tagespflege

Problemlage

Es wurde erkannt, dass viele Familien, die keinen U3 Betreuungsplatz erhalten haben, in
Bedriangnis geraten, da sie nach einem Jahr wieder in den Beruf einsteigen miissen, um
finanziell weiterhin abgesichert zu sein (nur ein Jahr Anspruch auf Elterngeld).

Losungsidee 1

Als eine qualitativ gute Alternative fiir Familien sieht das Familienzentrum Kriftel (FZ)
die Betreuung von Kindern unter drei Jahren in der Kindertagespflege - auch der
Gesetzgeber sieht diese Betreuung zur Erfiillung des Rechtsanspruches ausdriicklich
vor.

Lésungsidee 2

Da aber nicht nur die Familien Probleme haben einen Betreuungsplatz zu erhalten,
sondern auch die vorhandenen Tagespflegepersonen sich zum Teil organisatorische
Verbesserungen beim Ausbau und der Vermittlung von Betreuungsplatzen wiinschen,
ware die Einrichtung eines Tagespflegestiitzpunktes eine Verbesserungsmaglichkeit fiir
die Kooperation der derzeit aktiven Krifteler Kindertagespflegepersonen.
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Das Krifteler Familienzentrum unterstiitzt die Kindertagespflege

Umsetzungsschritte:

Zunichst hat das FZ die in Kriftel tatigen Tagespflegepersonen zu einem ersten Treffen
eingeladen, um zum einen das FZ vorzustellen und die mégliche Zusammenarbeit zu
besprechen.

Zu Beginn der Zusammenarbeit gab es in Kriftel neun qualifizierte Tagesmiitter. Einige
konnten noch freie Betreuungspliatze anbieten und waren daran interessiert, diese zu
besetzen. Das Gesamtangebot in der Kindertagespflege in Kriftel betrug zu dieser Zeit ca.
30 Platze.

Aus dem ersten Gesprach ergaben sich fiir das FZ folgende Aufgaben, die seitens des FZ
tibernommen werden konnten:

Offentlichkeitsarbeit

* Zunachst wurde tber Zeitungsartikel allgemein tiber die Betreuungsform
Kindertagespflege berichtet

» Zweiwochige Ausstellung der Karl-Kiibel-Stiftung im Rat-und Biirgerhaus zum
Thema Kindertagespflege

» ,Tagder Kindertagespflege“

* Hierzu wurden von der Gemeinde Kriftel alle Familien eingeladen, die einen U3
Betreuungsplatz suchen, um sich auch tiber die Betreuungsform
Kindertagespflege zu informieren

* Die Krifteler Tagesmiitter haben sich an diesem Tag personlich vorgestellt und
waren fiir alle Fragen offen

o Alle Krifteler Tagesmiitter haben sich, ihre Familie und ihre Arbeit in der
ortlichen Zeitung mit einem Artikel vorgestellt

* Es wurde gemeinsam mit dem Kreis ein Informationsflyer entwickelt, der in der
Gemeinde und in den Kitas fiir interessierte Familien ausliegt

Vermittlungsstelle zwischen Kindertagespflege und Familie

Das Familienzentrum hat die Aufgabe libernommen, Familien auf der Suche nach einem
Betreuungsplatz in der Kindertagespflege zu unterstiitzen.

Gemeinsam mit der Gemeinde Kriftel wurden die Anmeldebdégen fiir U3 Betreuung
liberarbeitet. Die Betreuungsform Kindertagespflege wurde dort als Option aufgenom-
men. Die Anmeldungen der Familien, die sich fiir Kindertagespflege interessieren,
werden an die zustidndige Kraft des Familienzentrums weitergeleitet. Diese setzt sich
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dann mit den Tagesmiittern in Verbindung und ermittelt bedarfsgerechte Angebote.
Diese leitet sie an die Familien weiter.

Entwicklung eines Vertretungsmodelles fiir die Familien

Zunachst wurde ein regelmafiiger Spielkreis fiir die Kindertagespflegepersonen einge-
richtet. Es kiimmert sich eine fiir die Tagesmiitter zustindige Kraft des Familien-
zentrums um die Einladung der Tagesmiitter zu den regelmafdigen Treffen. Zusatzlich
bietet sie Spiel- und Bastelangebote fiir die Kinder an, damit die Tagesmiitter Zeit und
Gelegenheit haben, sich untereinander auszutauschen.

Ziel des Spielkreises ist, dass sich Tandems unter den Tagesmiittern finden, die sich
untereinander bei Krankheit oder Urlaub vertreten. Durch den Kontakt im Spielkreis mit
den anderen Tagesmiittern und Kindern lernt man sich untereinander besser kennen,
und Netzwerke konnen entstehen. Die anderen Tagesmiitter sind dann auch fiir die
Kinder keine ,Fremden“ mehr und eine Vertretung wird somit erleichtert.

Es wird derzeit gepriift, ob sich die Einrichtung eines Tagespflegstiitzpunktes mit
eventuell zwei fest angestellten Tagespflegepersonen rentiert.

Dort sollte dann moglichst freie Kapazitdt an einigen Platzen sein, um kurzfristig Kinder,
deren Tagesmiitter ausfallen, betreuen zu kénnen.

Kostenanpassung an die U3 Betreuung in den Krippen

Derzeit kostet die Betreuung in der Kindertagespflege die Eltern 3,30 € pro Stunde. In
samtlichen Krifteler Krippen kostet eine Betreuungsstunde die Eltern 2,40 €.

Wunsch des Familienzentrums ist es, hier einen Beitragszuschuss fiir Eltern seitens der
Gemeinde Kriftel zu erhalten, damit die U3 Betreuung iiberall gleich viel kostet.

Erste Gesprache wurden schon gefiihrt, und die Gemeindegremien haben positiv auf den
Antrag reagiert. Weitere Gesprache finden im Januar/ Februar 2014 statt.

Fortbildungsangebote fiir Kindertagespflegepersonen und Erzieher/ -innen

Das Familienzentrum bietet an, Fortbildungen fiir Kindertagespflegpersonen und
Erzieher(innen) aus Kriftel zu koordinieren und zu biindeln.
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Es konnen von den Einrichtungen Bedarfe und Wiinsche gedufiert werden. Das
Familienzentrum tibernimmt dann die Koordination und Durchfiihrung der geplanten
Fortbildungsangebote.

Bisher schickt zum Beispiel jeder Trager einzelne Erzieher/-innen zu ,Erste Hilfe“-
Schulungen, und auch die Kindertagespflegepersonen miissen sich um einen ent-
sprechenden Kurs kiimmern. Um das Ganze zu vereinfachen, konnte zum Beispiel das
Familienzentrum alle zwei Jahre eine entsprechende Schulung fiir das padagogische
Personal in Kriftel anbieten.

Aufbau eines Informationssystems fiir die erweiterte Familie

Problemlage

Die fiir Familien interessanten Angebote sind zwar in Kriftel auf verschiedenen
Internetseiten und in Papierversionen zu finden, es gibt jedoch aus einem Familienblick
keinen gefilterten Zugang etwa in Form eines Familienwegweisers.

Lésungsidee
Aufbau einer Internetseite, die die bestehenden Angebote fiir Familien filtert und den
Familien zugdnglich macht.

Umsetzungsschritte

Zunachst wurde eine Internetprdasenz geschaffen, die die bestehenden Angebote in
Kriftel fiir Familien zusammenfasst. Zurzeit befindet sich die Seite noch im Aufbau.
Insbesondere die Einbindung der Datensdtze braucht Zeit. Die Frage des Datenmanage-
ments ist eine Aufgabe, die im Jahr 2014 ansteht. Die Veroffentlichung der Seite ist fiir
das Frihjahr 2014 geplant.

2. Netzwerk und Organisation

Aus der Struktur der bestehenden Angebote - viele verschiedene Angebote fiir Familien
vieler verschiedener Trdger und einer bestehenden guten Kooperation der Trdger - ergab
sich zunachst die Frage nach dem ,richtigen“ Organisationsmodell fiir das Familien-
zentrum Kriftel. Flir die Frage nach der ,richtigen“, d.h. geeigneten Organisationsform
war es besonders wichtig, den bestehenden Strukturen und Angeboten in der Gemeinde
Kriftel Rechnung zu tragen und den Tragern der Angebote die Moglichkeit zu geben, sich
zu positionieren. Hierzu wurden die Mafdnahmentrager zu insgesamt drei Informations-
veranstaltungen eingeladen, in denen zundchst iiber die moglichen verschiedenen
Modelle informiert wurde. In der 2. Veranstaltung haben sich die Mafnahmentrager fiir
ein Kooperationsmodell und die Anbindung an die mobile beratung Kriftel entschieden.
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Eine Steuerungsgruppe wurde gegriindet, die das Familienzentrum weiterentwickeln
sollte. Die Arbeiten der Steuerungsgruppe wurden dann mit den Mafnahmentragern
riickgekoppelt und fiihrten in einer dritten Veranstaltung zu folgendem Organisations-
modell:

Das Familienzentrum Kriftel ist ein ,,Kooperatives Familienzentrum®, das in einem
Kooperationsverbund mit unterschiedlichen Diensten und anderen Trdgern, die eigen-
stdndige Organisationshoheiten besitzen, zusammenarbeitet. Das Familienzentrum
Kriftel managt den Organisationsverbund durch eine Steuerungsgruppe, die sich aus
einem Trdgervertreter des Familienzentrums und durch mindestens zwei weitere
Vertreter der kooperierenden Organisationen zusammensetzt. Die Angebote des
Familienzentrums werden durch verbindliche Vertrdge der Kooperationspartner mit
dem Trdger des Familienzentrums sichergestellt. Die Leistungen der Kooperations-
partner erfolgen in eigener Verantwortung und Zustdndigkeit und werden auf der
Grundlage des Kooperationsvertrages jdhrlich tiberpriift, abgestimmt und
fortgeschrieben.

Das Familienzentrum mit seinen Netzwerkpartnern

mobile beratung
Evang. Auferstehungsgemeinde
Evang. Kindergarten, DRK Kindergarten
Freizeithaus Hort und Schulbetreuung
Gemeinde Kriftel, Auslanderbeirat
Seniorenberatung
Kulturforum

Montessori Kinderhaus

Das obige Schaubild zeigt das Familienzentrum Kriftel mit seinen Kooperationspartnern
(Freizeithaus, Hort, Gemeinde Kriftel...) im Kreisfeld, die sich durch einen schriftlichen
Kooperationsvertrag fiir eine enge Zusammenarbeit entschieden haben. Um das
Kreisfeld herum sind die Netzwerkpartner aufgefiihrt, mit denen das Familienzentrum
punktuell zusammenarbeitet.
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Im Zuge der Weiterentwicklung sorgt das Familienzentrum dafiir, dass seine Angebote
bekannt gemacht werden. Hierfiir dient in erster Linie die Internetprasenz des Familien-
zentrums. Das Familienzentrum arbeitet weiterhin kontinuierlich an der Weiteren-
twicklung seines Konzepts und seiner Leistungen. Die jahrlich stattfindenden Treffen
mit den Kooperationspartnern bilden die Grundlage fiir die Konzeptentwicklung.

Qualititsmanagement und Qualitiatssicherung

Grundlage fiir die systematische Qualitdtsentwicklung im Familienzentrum ist das von JJ
adaptierte Modell der European Foundation For Quality Management (EFQM). Der
Prozess der Qualitatsentwicklung wird im Suchthilfeverbund koordiniert. Eine
regelmaflige Zertifizierung nach DIN EN ISO 9001:2008 sichert die Weiterentwicklung.
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Anhang A: Ubersicht iiber die Angebote des Familienzentrums

In der folgenden Ubersicht sind die, mit den Kooperationspartnern in Leistungs-

vereinbarungen vertraglich festgehaltenen Leistungen zu finden.

1. mobile beratung

Beratung von Kindern, Jugendlichen und Eltern

wochentliche offene Sprechstunde Di., 14:00-17:00 Uhr

Beratung hilfebediirftiger, gefahrdeter Menschen, insbesondere Suchgefihrdeter
und Abhdngiger

Praventionsangebote in der Gemeinde und der Kinder- und Jugendarbeit
Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen

. Evangelische Auferstehungsgemeinde

Andachten, Gottesdienste, Familiengottesdienste, Kinder-Erlebnis-Gottesdienste,
religionspadagogische Friitherziehung

Seelsorge, Tauf-, Hochzeits- und Trauergesprache

Autorenlesungen, Konzerte, Vortrage, Diskussionen, Filmvorfiihrungen
Konfirmandenarbeit (Do., 17:15 Uhr)

Flotenspielkreise (Sa., 09:00, Uhr)

Singkreis (Mo., 20:00 Uhr)

Kreativkreis (Mi., 19:30 Uhr)

Eltern-Kind-Gruppe (Mi. 10: 00 Uhr)

Gesprachskreis (14-tagig, Mi., 10:00 Uhr)

Besuchsdienste, Seniorenadvent

Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen

Nutzung der Raumlichkeiten fiir Angebote des Familienzentrums

. Evangelischer Kindergarten Vogelnest

12 U3 Platze 07:30-16:30 Uhr

90-100 U3 Plitze ab 07:15 Uhr (52 Ganztagesplitze)

4 Integrativplatze

Beratung von Familien zur Betreuungsplatzsuche
Hausfiithrungen und Tag der offenen Tiir

Begleitung von Kindergottesdiensten der ev. Gemeinde
Themenelternabende

Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen
Familienveranstaltungen

Kinderkleiderbasar

Nutzung der Raumlichkeiten fiir Angebote des Familienzentrums
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4. DRK Kindergarten Obstgirtchen

* 10U 3 Platze 07:00 - 17:00 Uhr
65 / 75 U 3 Plitze, 07:00 - 17:00 Uhr

* Hausflihrung nach vorheriger Terminvereinbarung
Beratung von Familien, die einen Betreuungsplatz fiir ihr Kind suchen

* Tage der offenen Tiir mit Kreativangeboten zum Kennenlernen der Einrichtung
fir interessierte Eltern und Themenabende

* Beteiligung an kommunalen Veranstaltungen (Spiele im Park, Adventsmarkt)

* Familienveranstaltungen (z.B. Kinderkonzerte) in Zusammenhang mit dem
Forderverein

* Nutzung der Raumlichkeiten fiir Angebote des Familienzentrums

5. Freizeithaus Hort und Schulbetreuung

* Offener Treff (Mo.- Fr. 15:00-21:30 Uhr)

» Spezielle Angebote fiir Madchen (Do., 15:00-18:00 Uhr)

* Anlaufstelle fiir altersbezogene Fragen von Jugendlichen

* Nutzung des Internets, Hilfestellung bei Fragen rund um PC, Internet
und neue Medien

* Projekttage im medienpadagogischen Bereich

* Projekttage und Ferienfreizeiten im erlebnispadagogischen und
naturnahen Bereich

* Angebote der Jugendbildung

* Ferienspielangebote

* Spiele im Park

* Kinderweihnachtsmarkt

* Ausfliige

* Kochprojekte

* Nightball

6. Gemeinde Kriftel

* Kinder- und Jugendarbeit: -Erziehungshilfe, Jugendfragen,
Jugendpflegefahrten, Jugendtreff, Kinderturnen, Spielkreise

* Kindertagesstatten / Betreuungsformen: Kindertagesstatten,
Krabbelgruppen, Tagesmiitter

* Soziales: Behindertenangelegenheiten, Behindertenparkausweis,
Drogenberatung, Elterngeld, Kriegsopferfiirsorge, Kurzzeitpflege,
Schwerbehinderung, Sozialhilfeangelegenheiten, Sozialtarif,
Unterhaltssicherung, Wohngeld

e Schulen / Weiterbildung: Schulen, Weiterbildung, Biicherei

* Kultur und Vereine
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7. Auslanderbeirat

Durchfithrung von Aktivitaten zu integrationsrelevanten Themen

Anbringen von Anliegen der auslandischen Bevolkerung

Forderung des Dialoges zwischen verschiedenen Kulturen

Sprachférderung von Erwachsenen mit Migrationshintergund:

- Sprachkurs fiir tlirkische Frauen

- Sprachkurs flir marokkanische Frauen

interaktive Rollenspiele zur praxisnahen Anwendung der erworbenen Kenntnisse

. Seniorenberatung

Beratung liber Versorgungsmoglichkeiten, Dienstleistungen und Angebote der
Altenhilfe, auf Wunsch Vermittlung von Leistungen

Information iiber Kostentrager und Leistungen, zum Beispiel der Kranken- und
Pflegekassen, Grundsicherung im Alter

Unterstiitzung bei der Antragstellung

Hilfestellung bei Vorsorgevollmacht und Patientenverfiigung

Vermittlung von Hilfsangeboten und Gesprachsgruppen fiir pflegende
Angehorige

Gesprachsmaoglichkeiten in personlichen und familidren Konfliktsituationen und
schwierigen Lebenslagen

Bei Bedarf aufsuchende Beratung in der eigenen Wohnung

Unterstiitzung und Begleitung bei der Entwicklung sozialkultureller Initiativen

Kooperations-Partner in Planung - formale Beschliisse stehen noch aus

9. Kulturforum

Kindertheater

Familienkultur (Tagesausfliige und Aktivitdten)

Vorlesestunden fiir Kindergartengruppen

Musikschule

Biicherei

Kindertheaterworkshop

Schreibwerkstatt fiir kreatives Schreiben

Vorkindergartengruppe (Mo.-Fr. 09:00 - 12:00 Uhr)

Mutter und Kind-Turnen (Mo., 09:30-10:30 Uhr)

Kinderturnen (Mo., 15:00-16:00 Uhr, Do., 14:00-15:00 und 15:00-16:00 Uhr)
Kindermalkurse (Fr. 14:00-15:30, 15:30- 17 .00 und 17:00-18:00 Uhr)
Kinder- und Jugendtheater
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* Musikalische Friitherziehung (Mo., 15:00-16:00 und 16:00-17:00 Uhr,
Di., 09:30-10:15 Uhr)
e individueller Musikunterricht

10. Montessori Kinderhaus
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Anhang B: Bedarf und Abdeckung

Im Folgenden finden Sie eine Ubersicht mit dem ermittelten Bedarf (s. 2.1 - 2.4) und
deren Abdeckung durch (geplante) Angebote des Familienzentrums.

1. Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Stand:

* In der Gemeinde stehen 52 Betreuungsplatze fiir U3,

* 400 Betreuungsplitze fiir U 6 und 275 Hortplitze zur Verfiigung.
* Dazu kommen ca. 30 Platze bei 9 Tagespflegepersonen

e Nachfrageliberhang fiir U3 in 2014 ca. 40 Platze

Ziel:

* Das Angebot deckt die Nachfrage

Erste MafSnahmen:

* Verbesserte Koordination der Platzvergabe
* Bekanntmachen des Angebots der Tagespflege

2. Partizipation durch die erwarteten Asylbewerberfamilien

Stand:

* Erwartet Zahl von Asylbewerbern 2014: 40 Personen

Ziel:

e Teilhabe an Angeboten des Familienzentrums fiir Asylbewerberfamilien

Erste MafSnahmen:

* Griundung eines 6kumenischen Arbeitskreises
* Grindung eines Spielkreises der Kulturen
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Ausreichend Informationsmaoglichkeiten iiber die Angebote fiir Familien
Stand:

* Infobroschiire der Gemeinde Stand 2005

e Fortlaufend aktualisierte Homepage der Gemeinde

Ziel:

* Erstellung eines Familienwegweisers iiber bestehende Angebot in
verschiedenen Sprachen

Erste MafSnahme:

*  Programmierung einer Homepage (geplante Freigabe April 2014)

Vernetzung der bestehenden Angebote und Kooperationen
Stand:

* Vernetzung der bestehenden Angebote liber den Vereinsring

* Erreichbarkeit iiber die Homepage

» Leitungstreffen der Kitas zu U3 und U3

* Vernetzung der Kinder- und Jugendarbeit durch die mobile Beratung Kriftel
* Aufsuchende Seniorenarbeit als Koordinationsstelle

Ziel:

* Bessere Vernetzung der Bereiche Kinderbetreuung, Kinder- und Jugendarbeit
und Seniorenbetreuung untereinander; Familie als Gesamtzielgruppe
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Anhang C: Pressespiegel

Hochster Kreisblatt, 6. Februar 2013

., Wir stehen
am Anfang*

Familienzentrum soll Angebote biindeln

Die Fordermittel sind bereits
beantragt. Nun soll eine
Steuerungsgruppe ein Konzept
fiir das neue Netzwerk er-
arbeiten.

W Von Ulrike Kleinekoenen *

Kriftel. ,Wir stehen eigentlich
noch ganz am Anfang®, warnt Biir-
germeister Christian Seitz (CDU)
vor schon gleich zu grofen Erwar-
tungen. Es sei nun zunichst ein
weiterer Schritt auf dem Weg zu ei-
nem Familienzentrum gemacht
worden, das simtliche Angebote
und Aktivititen fur Familien, die es
in Kriftel gibt, bundeln soll. Mit
dem Verein Jugendhilfe und Ju-
gendberatung e. V., der bereits die
mobile Beratung betreibt, wurde
ein Triger fur das neue Netzwerk
gefunden. Der Verein hat auch frist-
gerecht zum 1. Mirz einen Antrag
auf offentliche Forderung gestellt.
Das Land Hessen unterstiitzt derar-
tige Initiativen mit bis zu 12000
Euro jahrlich. Dies geschicht je-
doch hochstens drei bis fiinf Jahre
lang.

Kriftel baut aufs Ehrenamt

Doch unabhingig davon, ob es
vom Land Fordermittel gibt, soll
das Familienzentrum in der Obst-
baugemeinde verwirklicht werden.
Andererseits ist aber auch klar, dass
die klamme Gemeinde kein Geld
fir eine neue Einrichtung ausge-
ben wird. Somit steht schon jetzt
fest, dass Kriftel — wie schon so hiu-
fig — auch bei diesem Vorhaben auf
das Ehrenamt bauen wird. Auf ein
sogenanntes ,ehrenamtlich gefiihr-
tes Kooperationsmodell® hatte man
sich schon im November vergange-
nen Jahres mehrheitlich verstin-
digt, als sich Vertreter von Kirchen-
gemeinden, Vereinen, Verbinden,
Kindertagesstitten und Schulen in
cinem Workshop zum ersten Mal
mit dem Thema Familienzentrum
beschiftigt hatten.

Dabei ging es unter anderem zu-
nichst um die Begrifflichkeit.
Denn, das gibt der Rathauschef zu,

der Begriff ,Zentrum*® sei zunichst
etwas irrefithrend“. Von der spon-
tanen Assoziation mit einem Ge-
baude muss man sich sofort verab-
schieden. Hinter dem ,Familien-
zentrum® steht vielmehr die Sum-
me aller Moglichkeiten, Familien
ganzheitlich und wohnortnah ih-
ren Bedirfnissen entsprechend zu
unterstitzen. Familienzentren, so
hat es das Sozialministerium um-
schrieben, ,sollen Knotenpunkte in
einem Nerzwerk der Kooperatio-
nen und Informationen vor Ort
und fiar alle Familien aus der Regi-
on offen sein.“

Ein Schwerpunkt

In seinen Forderrichtlinien nennt
das Ministerium als typische Bei-
spiele die Kinderbetreuung, Bil-
dungs- und Erzichungsangebote,
Lese- und Sprachforderung. Aber
auch die Unterstiitzung bei der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf
soll ein Schwerpunkt der Arbeit des
Familienzentrums sein, was einé
verstirkte  Zusammenarbeit mit
den Arbeitsagenturen und Jobcen-
tern beinhaltet. Die Seniorenarbeit
gehort ebenfalls in das breite Spek-
trum. Deshalb kénnte sich Biirger-
meister Seitz gut vorstellen, dass
spater cinmal das neue Senioren-
zentrum am Freizeitpark in das
Netzwerk mit eingebunden wird.
Doch dies ist ein weiterer Baustein,
der mit vielen anderen im Laufe
der Zeit in dem Familienzentrum
zusammengefugt werden sollen.
»Es wird spannend sein, ob es gelin-
gen kann®, sagt Seitz, der sich
durch eine stirkere Zusammenar-
beit der einzelnen Einrichtungen
auch Synergieeffekte verspricht.

Mit dem Forderantrag ist zu-
nachst das Fundament fur das Fa-
milienzentrum gelegt worden. Eine
Steuerungsgruppe, der neben dem
Leiter der mobilen Beratung, Dr.
Wolfgang Mazur, auch Vertreter
von Kindergirten und Horten an-
gehoren, soll nun ein Konzept erar-
beiten, in dem die Ziele fiir die wei-
tere Arbeit genauer definiert wer-
den.
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Krifteler Nachrichten, 3. Mai 2013

Flexible Betreuung durch Tagespflege

Zur ,Betreuungslandschaft in der Gemeinde Kriftel zdhlen
neben den Kindertagesstitten auch etwas mehr als zehn Tages-
miitter, die beim Main-Taunus-Kreis gemeldet sind. Die Tages-
pflege ist eine sinnvolle Ergdnzung der Einrichtungen, auch weil
sie flexible Losungen zulisst. Die Tagesmiitter (es diirfen sich
auch Viter hinzugesellen) konnen auf den individuellen Betreu-
ungsbedarf der Eltern, die sich an sie wenden, eingehen. Es gibt

Die Kriftelerin Nicole Angelov ist bereits seit mehreren Jahren als
Tagesmutter aktiv.
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keine ,,Offnungszeiten. Hinzu kommt, dass mit Hilfe der Tages-
pflege sehr schnell zusitzliche Betreuungsplitze geschaffen wer-
den konnen. Ein Aspekt, der gerade im Hinblick auf den Rechts-
anspruch auf Betreuung, den Eltern von Kindern unter drei Jahren
ab August 2013 geltend machen kénnen, an Bedeutung gewinnt.

Starkere ,,Werbung*

Biirgermeister Christian Seitz hat in der jiingsten Parlaments-
sitzung darauf hingewiesen, dass sich die Gemeinde schon seit
langerer Zeit darum bemiiht, noch mehr Tagespflegepersonen in
Kriftel zu gewinnen und fiir eine qualifizierte Ausbildung, wie sie
vom Kreis vermittelt wird, zu interessieren. Und dass andererseits
die Eltern tiber dieses Angebot informiert werden sollen. Auch in
einem Schreiben, das jetzt alle Eltern, die ihr Kind fiir einen Krip-
penplatz angemeldet haben, erhalten werden, weist die Gemeinde
auf das Angebot der Tagespflege hin. ,,Wir werden kiinftig dafiir
noch stirker werben®, kiindigte der Rathauschef an.

Info-Tag geplant
Mitte April hatte die Gemeinde die Krifteler Tagesmiitter zu
einem Informationsaustausch ins Rathaus eingeladen. An dem
Treffen hatten auch Vertreter des neuen Familienzentrums teilge-
nommen. ,,Wir haben gemeinsam dariiber diskutiert, wie man das
Tagespflege- Angebot noch attraktiver machen kann“, berichtete
Seitz in der Parlamentssitzung. Auch wollen sich die Tagesmiitter
in Zukunft hiufiger treffen, um sich untereinander noch stirker
abzustimmen. Und die Gemeinde plant mit dem Familienzentrum
einen Info-Tag am 8. Jum von 15 bis 17 Uhr im Rathaus iiber,
dieses Thema. Fortsetzung auf Seite 2

Flexible Betreuung durch Tagespflege
Fortsetzung von Seite 1

Zeitgleich wird dort auBerdem eine Wanderausstellung des Lan-
des Hessen iiber die Tagespflege zu sehen sein.

Riesige Herausforderung

Wie schon berichtet, steht die Gemeinde derzeit vor einer wahren
Flut von Anmeldungen fiir einen Krippenplatz nach den Sommer-
ferier, Der Rechtsanspruch auf U3-Betreuung stellt fiir alle Kom-
munen chnehin eine tiesige Heravsforderung dar. Eigentlich hat
man sich in Kriftel auf diese Herausforderung auch gut vorberei- |
tet. ,,Derzeit gibt es in unserer Gemeinde 52 Betreuungsplitze im
U3-Bereich®, stellt Seitz fest. ,,Und im Sommer kommen durch
die Montesson Krippe zehn weitere hinzu** Uber 35 Prozent der
in Kriftel gemeldeten Kinder unter drei Jahren kann damit ein
Krippenplatz angeboten werden. Das liegt deutlich tiber dem
Bedarfswert, der bundesweit prognostiziert worden ist.

Gemeinde sucht Gesprach mit Eltern

Dennoch reicht es nicht aus, weil viel mehr Anmeldungen einge-
gangen sind als zu erwarten war. Um ein genaueres und noch
aktuelleres Bild vom tatséichlichen Bedarf zu erhalten, bittet die |
Gemeinde alle Eltern, die ihr Kind angemeldet haben, in einem '
Schreiben um zusitzliche Angaben. ,, Wir mochten mit den Eltern
ins Gespréch kommen, um mit ihnen gemeinsam nach prakti-
kablen Losungen zu suchen”, so Seitz. Gleichzeitig bittet er die
Eltern um Verstindnis dafiir, dass es bis zum 1. August kaum
gelingen kann, alle Betreunungswiinsche zu erfiillen. Eine stirkere
Inanspruchnahme bzw. ein Ausbau des Tagespflege-Angebotes
konnte indessen Erleichterung bringen und vielen Eltern weiter-
helfen.



Krifteler Nachrichten, 24. Mai 2013

WBM@

Ausstellung wirbt
fiir Kindertagespflege

Die Gemeinde Kriftel und die Hessische Landesregierung wer-
ben gemeinsam fiir mehr Tagesmiitter und —viiter, die sich in der
Kindertagespflege engagieren. Das Hessische Sozialministeri-
um hat ein ganzes MaBnahmenbiindel dafiir entwickelt, dass
in Hessen mehr Tagespflegepersonen fiir die Kinderbetreuung
zur Verfiigung stehen. Zum Programm gehort neben einer ver-
starkten finanziellen Forderung auch eine Wanderausstellung,
die vom 4. bis 20. Juni 2013 im Rat- und Biirgerhaus Kriftel zu
sehen sein wird.

Die Ausstellung ist gemeinsam vom Hessischen Sozialministeri-
um, von der Karl Kiibel Stiftung und dem Hessischen Kinderta-
gespflegebiiro entwickelt worden. In ihrem Mittelpunkt steht die
Botschaft, dass Kindertagespflege in Hessen heute ein qualitativ
hochwertiges, flexibles und verldssliches Bildungs- und Betreu-
ungsangebot fiir Kinder darstellt. Die betreuten Kinder, deren
Eltern und die Tagesmiitter und —viiter profitieren gleichermaflen
von sicheren Rahmenbedingungen. Gerade fiir die Jiingsten ist
die Kindertagespflege gut geeignet, weil sie eine individuelle und
familiennahe Betreuung bietet. Sie hat viele Vorteile fiir die
Eltern, weil sie flexibel in Anspruch genommen werden kann
und wird damit den differenzierten Bediirfnissen von Kindem
und Eltern gerecht. Familien brauchen zuverlassige, bedarfsge-
rechte Angebote der Kinderbetreuung.

Die Wanderausstellung zeigt, was Kindertagespflege beinhaltet.
Sie présentiert die Vorziige dieser Betreuung wie ihre individuel-
le, familiendhnliche Form. Insgesamt stellt die Wanderausstel-
lung die gesammelten Erfahrungen und die Kompetenz zur Ver-
fiigung, die das Hessische Sozialministerium, das Hessische Kin-
dertagespflegebiiro und die Karl Kiibel Stiftung in diesem
Bereich in den vergangenen Jahren gesammelt haben. Zusétzlich
zur Ausstellung gibt es eine neue Broschiire und weiteres Infor-
mationsmaterial. Im Internet findet man aktuelle Informationen
unter der Adresse www .kindertagespflege-hessen.de.

Derzeit sind rund 3.100 Tagespflegepersonen (3.015 Tagesmiitter
und 77 Tagesviter) in Hessen tétig. Sie betreuen iiber 9.500 Kin-
der, davon etwa 7.000 Kinder unter drei Jahren. Dieses Angebot
an Platzen in der Kindertagespflege soll noch groBer werden. Die
Kindertagespflege hat sich mittlerweile zu einem wichtigen und
eigenstindigen Bereich der Kinderbetreuung entwickelt. Tages-
miitter und Tagesviter erfiillen téglich vielseitige Aufgaben. Fiir
Fragen rund um die Kindertagespflege in der Gemeinde Kriftel
steht Rathausmitarbeiter Markus Conrad unter Tel. 4004-45 zur
Verfiigung.
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Krifteler Nachrichten, 31. Mai 2013

Krifteler Nachri@en

Familienzentrum will

Tagesmiitter vorstellen

Alle Eltern von Kleinkindern in Kriftel sollten die Moglichkei-
ten kennen, die in der Gemeinde fiir die Betreuung ihrer Kinder
angeboten werden. Die Kindertagesstitten konnen sie bei ver-
schiedenen Gelegenheiten besichtigen und dabei auch mit den
dort tatigen Fachkriften sprechen.

Anders verhilt es sich mit den Frauen, die Kinder privat betreu-
en und dafiir auch eine entsprechende Qualifikation besitzen
(Tagespflege). Das neu gegriindete Familienzentrum in Kriftel
hat es sich zur Aufgabe gemacht, den Eltern auch diese Alter-
native zu einer Betreuung in einer festen Einrichtung stirker
bekannt zu machen.

Innerhalb der Steuerungsgruppe ist Tanja Seitz fiir diesen
Bereich zustdndig. Die in der Gemeinde lebenden Tagesmiit-
ter — eine gebrduchliche, aber nicht ganz gliickliche Bezeich-
nung, da es auch Ménnern grundsétzlich moglich ist, in diesem
Bereich titig zu sein - sollen ein Forum erhalten, um sich inte-
ressierten Eltern einmal personlich vorstellen zu konnen. Dies
geschieht nun in einer Veranstaltung am Samstag, 8. Juni im
Rat- und Biirgerhaus, zu der alle Eltern von Kindern unter drei
Jahren eine Einladung erhalten werden.

Ausstellung im Rathaus mit viel Information

Zn diesem Zeitpunkt wird im Rathaus auch eine Ausstellung mit
vielen wichtigen Informationen rund um das Thema Tagespfle-
ge zu sehen sein. Es handelt sich um eine Wanderausstellung,
die vom Hessischen Sozialministerium, von der Karl Kiibel
Stiftung und dem Hessischen Kindertagespflegebiiro des Lan-
des Hessen konzipiert worden ist. Sie wird bereits am kommen-
den Dienstag, 4. Juni um 11 Uhr im Krifteler Rathaus durch
Biirgermeister Christian Seitz erdffnet.

Nun besitzen zwar die Tagesmiitter in der Regel die Erlaubnis,
auch gréBere Kinder betreuen zu konnen. Doch gerade im
Bereich ,,U3" zeichnet es sich ab, dass die Platze, die dafiir in
den Einrichtungen in Kriftel in den letzten Jahren geschaffen
wurden, nicht ausreichen, um den Bedarf zu decken, obwohl
sich die Gemeinde auf diesem Gebiet auBerordentlich stark
engagiert hat. Vor ahnlichen Problemen stehen derzeit sehr viele
Kommunen im Hinblick auf den Betreuungsanspruch der Eltern
auf einen ,,U3-Platz” fiir ihr Kind, der im August des Jahres in
Kraft tritt.

Tagesmiitter haben noch freie Kapazititen
Auch vor diesem Hintergrund soll den Eltern die Moglichkeit,
ihr Kind durch eine Tagesmutter betreuen zu lassen, niher
gebracht werden. Die Tagesmiitter in Kriftel verfiigen noch iiber
freie Kapazititen, sind also in der Lage, weitere Kinder zu be-
treuen. In einer Bedarfsabfrage der Gemeindeverwaltung haben
einige Eltern, die ihre Kinder fiir die U3-Betreuung in einer Ein-
richtung angemeldet haben, bereits Interesse an der Tagespflege
bekundet. i
,» Wir mochten den Eltern die Gelegenheit geben, sich iiber diese
alternative Betreuungsform zu informieren, sagt der Leiter
der mobilen beratung Kriftel, Dr. Wolfgang Mazur. Die mobile
beratung untersteht dem Verein fiir Jugendberatung und Jugend-
hilfe mit Sitz in Frankfurt, der zugleich Triger des Krifteler
Familienzentrums ist.
Hauptanliegen des Familienzentrums ist die Vernetzung der
Angebote fiir Familien in der Gemeinde. Nach Angaben von
Mazur, der Mitglied einer ,,Steuerungsgruppe” ist, werden der-
zeit Kooperationsvertrige mit verschiedenen Einrichtungen
wie Kitas, Schulen. Kirchengemeinden und Vereinen vorbe-
reitet. Das Kooperationsmodell Familienzentrum gibt es in
unterschiedlicher Form auch in vielen anderen Stidten und
Gemeinden.
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Krifteler Nachrichten, 7. Juni 2013

Tagesmiitter stellen

Eltern sollten alle Betreuungsmoglichkeiten kennen, die es fiir

ihr Kind gibt. Uber das Angebot der Tagespflege informiert das

Familienzentrum Kriftel am Samstag, 8. Juni 2013 in einer Ver-
= = - =

Biirgermeister Seitz hat die Ausstellung zum Thema Ta, i i 0
. s AUSSLe gespflege gemeinsam mit Julia Sch -
sischen Kindertagespflegebiiro (links) und Gundula Nagel von der Karl-Kﬁbel-Sn]!t‘ul:g (cl‘n:"tlti)vz;?)ﬁ%,

anstaltung im Rat- und Biirgerhaus, zu der alle interessierten
Eltern herzlich eingeladen sind. Beginn ist um 15 Uhr. Das Be-
§onder§ an diesem Nachmittag: Es wird nicht nur , theoretisch
tiber die Tagespflege gesprochen, sondern die in Kriftel titigen

sich im Rathaus vor

neun Tagesmiitter stellen sich, ihre Arbeit und das, was sie den
Eltern anbieten konnen, vor, die damit praktische Informationen
»aus erster Hand“ erhalten. Fiir Kinder soll eine Spiel- und Bas-
telecke eingerichtet werden.

Wie werde ich
Tagesmutter oder -vater?
Angesprochen seien dariiber
hinaus auch Frauen und Min-
ner, die in Erwigung ziehen,
sich selbst als Tagespflegeper-
sonen ausbilden zu lassen und
Kinderbetreuung bei sich zu-
hause anzubieten, erklirt die
Organisatorin der Veranstal-
tung, Tanja Seitz, die in der eh-
renamtlich titigen Steuerungs-
gruppe des Familienzentrums
aktiv und fiir den Bereich der
Tagespflege zustindig ist. Er-
ginzend zu den Vorstellungen
koénnen sich die Eltern am ,,Tag
der Tagespflege”, aber auch
schon davor, im Rathaus eine
Wanderausstellung zu diesem
. : Thema betrachten.

Die aus insgesamt 15 Schautafeln bestehende Ausstellung ist vom
Kindertagespflegebiiro, einer Servicestelle des Landes Hessen
sowie von der Karl-Kiibel-Stiftung mit Unterstiitzung durch das
Hessische _Sozialministerium Fortsetzung auf Seite 2

erstellt worden. Am Dienstag bereits ist sie im Foyer des Rat- und
Biirgerhauses in Anwesenheit von geladenen Gisten eroffnet
worden. Musikalisch eingestimmt wurden die Besucher durch
Kinder aus der Lindenschule, die unter der Leitung von Ingrid
Barth drei Lieder sangen und auch Instrumente dazu erklingen
lieBen.

Biirgermeister Christian Seitz konnte als Gast auch den Beigeord-
neten und Schuldezernenten des Main-Taunus-Kreises, Wolfgang
Kollmeier begriien. Der MTK sorgt in Zusammenarbeit mit
kirchlichen Tragern und mit der Volkshochschule fiir eine umfas-
sende Qualifizierung der Tagespflegepersonen. Die gibt den
Eltern die Sicherheit, dass ihr Kind in der Tagespflege nicht nur
liebevoll, sondern auch ,,professionell” und mit dem dafiir erfor-
derlichen Fachwissen betreut wird.

Tagespflege als wertvolle Ergianzung
Insofern sprach Kollmeier von einer ,,Gemeinschaftsleistung™ in
Bezug auf die Tagespflege, die er zugleich auf den gesamten Be-
reich Bildung, Betreuung und Erziehung iibertrug. Die Tagespfle-
ge konkurriere nicht mit dem Betreuungsangebot in den festen
Einrichtungen, sondern sei vielmehr als eine wertvolle Erganzung
zu betrachten, so Kollmeier, der zugleich auf das Inkrafttreten des
gesetzlichen Betreuungsanspruchs fiir Kinder unter drei Jahren
am 1. August des Jahres hinwies. Mit der Umsetzung haben viele
Kommunen bekanntlich Schwierigkeiten. Eine Ausweitung des
Bereichs Tagespflege konnte gewisse Entlastungen bringen.
Julia Schulz vom Kindertagespflegebiiro bezeichnete das Ange-
bot der Tagespflege und seine Umsetzung als ,,qualitativ hoch-
wertig, vielfiltig und flexibel“. Mit der Wanderausstellung wolle
man die Betreuungsform ,,weiter voranbringen® und mit ihren
Besonderheiten noch stirker in die Offentlichkeit tragen. Wie
Schulz bedankte sich auch Gundula Nagel von der Karl-Kiibel-
Stiftung bei Tanja Seitz und dem Familienzentrum fiir die Orga-
nisationsarbeit, die erforderlich gewesen war, um die Ausstellung
in Kriftel prisentieren zu konnen. Die Vertreterin der Stiftung
lobte dariiber hinaus die Arbeit der Tagesmiitter: ,,Sie schaffen
Freiriume fiir Eltern und stiirken die Kinder.
Bevor die Ausstellung mit der ,Hilfe von anwesenden Kindern
offiziell erdffnet wurde, wurde noch ein kurzer Film iiber die
Tagespflege und ihre Vorziige gezeigt. Biirgermeister Seitz wies
noch einmal auf die Veranstaltung am Samstag hin: ,,Wir hoffen,
dass moglichst viele Eltern dieses Informationsangebot nutzen
und dass die Tagespflege in Kriftel auch mit der Ausstellung die
Aufmerksamkeit erhlt, die ihr gebiihrt®.
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@
Familienzentrum: Zuschuss im
zweiten Anlauf

Zunichst hatte es so ausgesehen, als ob das Land Hessen dem Fa-
milienzentrum in der Gemeinde Kriftel keine Forderung gewiih-
ren wiirde. Jetzt hat es aber doch noch geklappt. ,,Auf unseren
Antrag im Rahmen des Wettbewerbes ,,Auf dem Weg zum Fami-
lienzentrum* hin wurde uns vom Regierungsprésidium Kassel ei-
ne Landeszuwendung in Hohe von 1000 Euro bewilligt”, teilt der
Leiter der mobilen beratung Kriftel, Dr. Wolfgang Mazur, mit.
Die Zuwendung soll fiir die Entwicklung eines Konzepts fiir den
Aufbau des Familienzentrums eingesetzt werden. ,,Um die Be-
dingungen fiir die Forderung zu erfiillen, miissen wir dieses Kon-
zept bis Ende des Jahres dem Hessischen Sozialministerium vor-
legen®, erkldrt Mazur. Nach den Sommerferien werde sich die
Steuerungsgruppe fiir das ,,Zentrum* in der Gemeinde noch ein-
mal zusammensetzen, u.a. um die notwendigen vertraglichen Re-
gelungen in die Wege zu leiten. ,,Ich freue mich iiber den Landes-
zuschuss, auch weil damit das ehrenamtliche Engagement aller
Beteiligten gewiirdigt wird”, sagt Biirgermeister Christian Seitz.
Das Krifteler Familienzentrum soll keine zusétzliche Einrichtung
sein, sondern eine Stelle, in der Informationen iiber sdmtliche An-
gebote und Aktivitéten fiir Familien in der Gemeinde abrufbar
sind. Entsprechende Auskunfts- und Koordinationsstellen wurden
in manchen Kommunen bereits geschaffen, allerdings in sehr un-
terschiedlicher Form. Um die Chancen fiir den Aufbau eines sol-
chen Zentrums in Kriftel auszuloten, hatte die Gemeinde im No-
vember 2012 Kirchengemeinden, Vereine und Verbénde sowie
Kitas zu einem Treffen eingeladen. Dabei war deutlich geworden,
dass ein solches Angebot in Kriftel erwiinscht ist, und dass es Per-
sonen gibt, die bereit sind, sich dafiir zu engagieren.

Durch das Familienzentrum sollen die vielen Angebote, die es in
Kriftel fiir Familien gibt, an einer Stelle vernetzt werden. Das
Zentrum soll eine Plattform sein, auf der sich alle Anbieter pré-
sentieren konnen. Es wird den Familien die Suche nach umfas-
senden Informationen erleichtern und auch den Anbietern dabei
helfen, ihre Zielgruppe noch besser zu erreichen. Synergieeffekte
konnen genutzt und Uberschneidungen im Gesamtangebot ver-
mieden werden. Die ,,Vernetzungsarbeit" soll aber keine Kosten
verursachen, sondern von einem Kreis von ehrenamtlich Aktiven
geleistet werden, die jeweils fiir eine bestimmte Zeit fiir Biirger
als Ansprechpartner zur Verfiigung stehen. Der Verein Jugendhil-
fe und Jugendberatung, der bereits die mobile beratung Kriftel be-
treibt, hat die Tragerschaft {iber das Projekt tibernommen.

Hochster Kreisblatt, September 2013
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Starthilfe fur das
Familienzentrum

Die Arbeit der Koordinations-
stelle nimmt langsam Fahrt
auf. Bis Ende des Jahres soll ein
Konzept erarbeitet werden.

Kriftel. Das Familienzentrum kann
mit einer kleinen Finanzspritze an
den Start gehen. Das Regierungs-
prasidium hat einen Zuschuss von
1000 Euro bewilligt. Diese Nach-
richt ist umso erfreulicher, als es zu-
nichst so ausgesehen hatte, dass es
keine Forderung gibt. Jetzt habe es
aber doch noch geklappt, teilt
Dr. Wolfgang Mazur mit, der in
Kriftel die mobile Beratung leitet.
Deren Betreiber, der
Verein Jugendhilfe und
Jugendberatung,  hat
auch die Tragerschaft
des Familienzentrums
ibernommen. Llch
freue mich dber den
Landeszuschuss, auch
weil damit das ehren-
amtliche Engagement
aller Beteiligten gewiir-
digt wird®, sagt Burger-
meister Christian Seitz.
Den Zuschuss wird die
Steuergruppe des Zentrums, der
unter anderem Vertreter aller Kin-
dergarten angehoren, dazu nutzen,
ein Konzept zu erarbeiten. Dies
muss bis Ende des Jahres dem Sozi-
alministerium vorgelegt werden,
um weitere Fordermittel beantra-
gen zu konnen. Gleich nach den
Sommerferien soll es losgehen, um
auch die notwendigen vertragli-
chen Regelungen in die Wege zu
leiten. Das Land unterstutzt diese
Projekte mit bis zu 12000 Euro
jahrlich. Dies jedoch héchstens drei
bis fiinf Jahre.

wlfgang Mazur

Nach wie vor wirft der Begriff
»Familienzentrum® bei einigen
Biirgern Fragen auf. Deshalb stellen
die Verantwortlichen klar, dass es
sich um kein eigenes Gebiude han-
delt und auch nicht um eine zu-
sitzliche Einrichtung, sondern um
eine Stelle, bei der Informationen
tber alle Angebote und Aktivititen
fiur Familien abrufbar sind. Im ver-
gangenen Jahr hatten Vertreter der
Gemeinde, der Vereine, von Kinder-
girten, Hort und Kirche ausgelotet,
dass ein solches Angebot gut ist,
und dass es Personen gibt, die be-
reit sind, sich dafir zu engagieren.
Die zahlreichen Ange-
bote fiir Familien an ei-
ner Stelle vernetzen, ist
eine der wesentlichen
Aufgaben der ,Familien-
zentren®, die das hessi-
sche Sozialministerium
als ,Knotenpunkte“ der
Kooperationen und In-
formationen fiir alle Fa-
milien bezeichnet.

In seinen Forderricht-
linien nennt das Minis-
terium als typische Bei-
spiele die Bereiche Kinderbetreu-
ung, Bildungs- und Erziehungsan-
gebote, Lese- und Sprachforderung,
Aber auch die Unterstiitzung bei
der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf soll ein Schwerpunkt des Fa-
milienzentrums sein, was eine enge
Zusammenarbeit mit den Arbeits-
agenturen beinhaltet. Birgermeis-
ter Seitz erhofft sich vor allem ,Sy-
nergieeffekee® beispielsweise im Be-
reich der Kindergirten, so dass
Uberschneidungen im Gesamtan-
gebot so weit wie méglich vermie-
den werden konnen. ulk
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tofin Terja Seitz (rechits) schaute genaw zu, ob 0 kunftigen Babysitterinnen alles richtig machen.

Babysitter
mit Diplom

Erster Kurs des Familienzentrums war sehr gefragt

Kriftel
Heute fiir Sie da
Tehesadt
06197 965265
- krifted®inp de

Fastnacht
in Vitus
Krifted. Mit viclen Tieren wird am
Sonntag, 3. Febeaar, um 16 ke in
der katholischen Kische St Vinas
Fastnache gefeiers. Barbara ‘Tamy.
bour wied vom Karneval der Tie-
#e” enzshlen und Andress Winckler
basst dazw die Orgel gackern wie e
Huhn ond brallen wie em Lowe
Der Einerint koster fur Kinder §
Euro und far Erwachsene 7,50
Eum. Kanen gibr es im Schoedbiws:
rengeschift  Maurer  oder  unter
wwwiitusundCacciliade. wik

HEUTE
SKrifteler  Galerie™  m  Ratund
Blrgerhaus, Frantfurier Serade 3337 §
Dis $6UMY, Aussteiing Sider suf Seide”
%

Har
geoitnet von 15 bs 18UnT

Monsterspray hilft bei Angst
und bei

Heimweh. Dies und noch
mehr lernten elf Midchen
am Samstag im Babysitterkurs.

I on Jadlane Schvegar

Krifftel. Sorgsam schilt Leooue
{13) den kliesnen Max aus seinem
Body. .Du hast aber einen hitb-
schen Anzug®, sagr sie und zieht
thm dic Windel ab. Voll st sie
nichr, denm Max ist eine Puppe.
Anschauungsmarerial fiar ¢If Ma-
dels, die am Samstag im Gemein-
dehaus der evangelischen Kirche
thr  Babysiner-Diplom  abgeiegt
haben. Esnent ganzen Tag lang he-

Spiclsachen sollen die 13- bis
154ahrigen  bestimmuen  Alers
gruppen ruardnen, wic auch Zet-
tel mit bestimmeen Verhaltens-
weisen, Fremdeln” zam Besspiel
sei schon far die Allerkieinsuen
ein cypisches Verhalten, Das hag
niches mit Euch 2u wan®, betone
die Hebamme. Gue sei es, das
Kind in diesem Fall mie einem
Spiclzeug 2u locken. lrgend-
wann kommi es zu euch, weil e
o imteressanter ist als be der
Muner, dic nur daneben steht”
Imaner solften sch aber dic El
e aedentlich  verabschieden,
<Einfach verschwinden st keine
Losung.” Heimweh konne noch
mal beim Einschlafen aufkom-
men, Hier gelee: Nichr safort aus
, sundern et

ben sie sich mit , Nah-
izt g Unfalhverhi  dem Bett neh
rung und Unterhaltung der Kie-

nen beschafuge.

Die Idee dazu hatte Lionies
Mutier Tanja Seitr, dic in dem
neuen Familienzentrum fur den
Bereich Kinder und Jugendliche
rustanalig ist. Jch dachte, dass
meine Tochter ein basschen Risse-
zeug haben sollte, bevor man sic
auf Kinder loslasst®, schmuneek

mal beruhigend auf das Kind cin-
reden und thm die Hand auf
Bauch oder Kopf legen,

Oft reicht schon Koeperkon-
take” Erst wenn das miche helfe,
kinne man das Xind hesumtrs
gem: JAber im Kindersimmer.”
Abgestofies Trosten nenne sach
das, Das machen auch viele jun-

Eltern  falsch.® Gegen  die
e schon alterer Kinder hat
die Hebamme andere Tricks auf
, S0 konne man den _ge-
* Kuscheliowen als Wa

Walngar dee bildete Erzicherin. Im
m“"'sml'”"::c Interner sei we auf Marting
16.30ut, g Averwuer my  Fleischberger gesioBen. Dic Heb  Lages, ¢
Schrapp”,  WNngatersche,  Aub,  amme sus bieter
eyt & Furo. schon seit fiunf Jahren Kunse die-
f"" - SLVINS: UM, gy Am in Wieshaden an. Denn
g s Babysitren, so die Kunsleiterin, sei  sam  cinen
y t B bls Wuhy, :
WWWW M‘w - far pub de Kinder cine
Franefurer Stralié 33-37 schine Varante zum Geldverdie-
Yereinsring  Keiftel: 0 s 1200,  pen,
e 3 Toton ot as ISR Auf cinem Tisch hat sic Spiek
- nr nach reche. 5achen verstrewt: Rassedn, Duplo-
2REg edlogter steine und eine Tankswelle. Die

che vor der Ter postieren oder
vor dem Schlafengeben gemein-
(Al [ Traumfanger
basteln, Toll sei such das Verspri-
hen von sclbst kresertem _Mons
terspray® im Zimmer, Dazu fulle
man emnfach Wsser, ein pasr
Blatrer und Wasserfarbe i cine
leere Sprahflasche und versche
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sie mit einem newen Eriketr. Re-
becca han schon erlebt, duss ein
Kind beim Babysitten Angst hat-
. Die dachae, diss ein boser
Fuchs auf dem Speicher herum-
Huft®  Gemeinssm seien  sic
hochgegangen und hatten nach:
geschane. .Das hast du genau
richag gemache®, lobe Martina
Fleischberger,

Fars Bewhafrigen gelie: Ein
Babysiwer schave micht mit dem
Kind fern, sondern spiele mn
thm. Schon Einjahmge kénnwen
alles vom Famidientisch essen, au-
Ber kieine Nissse oder allow schar
fe oder salzige Dinge. Niemals
sollte man das Kind ber stchen
dem Wasser im Bad oder drav-
Ben allene lasen, Da wt oft
schon cine Plitze zu tict” Und
nie vergessen, wie schnell ein
Zweighnges mit seinem | aufrad
davon flitzen konne.

Ausgeruster mit den wermol-
len Tipps der Hebamme wollen
die Madchen schon bald i ihren
neuen Job stamen. Anfragen gebe
s bereits, sagen sie ubereinstime
mend, Jetzt konnen sic sich sogar
mit eimem echaen Diplom sehen
lassen. Nach Osrern werde o
wohl emen xweiten Kurs geben,
s0 Tanja Seite. Wir haben sechs
Madels auf der Waneliste.* Kein
Wunder bes den vergleichswene
niedngen Kosten von nur 25
Eura. Mir dem Geld hat Seitz dic
Hebamme und sogar nach einen
Mittagssnack finanaert, Gelder
von anderer Seelle gebe es derzeit
noch neche. Das  Familicteco.
rrum.namfich sei noch in der Ge
nehmigungsphase.
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Unser Verein ist 1975 aus dem Haus der katholischen Volksarbeit in Frankfurt hervorgegangen.
Wir sind assoziiertes Mitglied im Di6zesancaritasverband Limburg.

Unser Ziel ist es hilfebedirftigen, behinderten, gefdhrdeten oder psychisch kranken Menschen fachkun-
dige Beratung, Behandlung und Lebenshilfe anzubieten. Die Angebote unserer Einrichtungen sind Dienst-
leistungen in den Bereichen Suchthilfe, Gesundheitsforderung, Integrationshilfen sowie Jugend- und
Familienhilfe.

Grundlegend fir unsere Arbeit ist unser christlich humanistisches Menschenbild und die Herkunft des
Vereins aus kirchlichen Wurzeln. Zu uns kommen Menschen aus allen sozialen Verhdltnissen mit unter-
schiedlichen Konfessionen, Nationalitdten und Weltanschauungen.

Wir begleiten unsere Klientinnen und Klienten in ihrer aktuellen Lebenssituation, fordern ihre Kom-
petenzen und stirken ihre personlichen Ressourcen auf dem Weg zu einem fiir sie selbststandigen und
eigenverantwortlichen Leben.

Wir begegnen unserer Klientel hilfsbereit, offen, respektvoll und einfihlsam. Wir wirken darauf hin auch
das soziale Umfeld in den Hilfeprozess einzubeziehen.

Wir treten fir die gesellschaftliche Integration unserer Klientel ein und ergreifen fiir sie Partei. Unseren
Losungsansdtzen liegt eine pragmatische Ausrichtung zugrunde.

Unsere Arbeit orientiert sich am hdchstmoglichen fachlichen Niveau. Es gehort zu unserer Leistungs-
verantwortung, Notlagen und deren Verdnderungen frihzeitig zu erkennen und unsere Hilfeangebote
entsprechend weiterzuentwickeln.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter handeln verantwortungsvoll, kreativ und fachkundig, sie bilden
sich weiter, schlagen Verbesserungen vor, sind aufgeschlossen fir die modellhafte Erprobung neuer
Behandlungsmethoden und wirken hierbei aktiv mit.

Unsere Arbeitsweise ist teambezogen bei klar definierter Leitungsstruktur. Unsere Leitungskrdfte prakti-
zieren einen kooperativen Fiihrungsstil, delegieren Verantwortungsbereiche und verstehen sich als Vorbild.

Eine wirtschaftliche, sparsame und transparente Haushaltsfihrung ist in unserem Verein eine von allen
anerkannte und praktizierte Notwendigkeit.

Die Qualitdtsentwicklung in unserem Verein erfolgt nach dem Modell der Europdischen Gesellschaft fir
Qualitdtsmanagement (EFQM). Die Angebote des Vereins werden regelmdBig auditiert und zertifiziert.

Die Mitglieder des Vereins sowie der Vorstand fordern, begleiten, steuern und verantworten die Arbeit
unseres Vereins gemeinsam mit der Geschdftsfihrung.

Jugendberatung und Jugendhilfe e.V. TaunusstraBe 33 60329 Frankfurt Tel. 0 69/74 34 80 0 Fax 0 69/74 34 80 61 E-Mail ji-ev@ji-ev.de Jl



	Titelseite
	Vorwort
	A. Sozialraum
	B. Bestands- und Bedarfsanalyse
	1. Bestand
	2. Bedarf
	2.1	Ist die Vereinbarkeit von Familie und Beruf gegeben? 
	2.2	Können die zu erwartenden Asylbewerberfamilien an den Angeboten adäquat partizipieren?
	2.3 	Gibt es ausreichende Informationsmöglichkeiten für Familien, die den Zugang zu den Angeboten sicherstellen?
	2.4	Sind die bestehenden Angebote ausreichend vernetzt und bestehen Kooperationen der verschieden Anbieter?


	C. Zuständigkeiten, Planungs- und Umsetzungsschritte
	1. Zielentwicklung und Aufgabenplanung
	2. Netzwerk und Organisation

	Anhang A: Übersicht über die Angebote des Familienzentrums
	Anhang B: Bedarf und Abdeckung
	Anhang C: Pressespiegel
	Anhang D: Leitbild des Trägers

